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Pß ücke den Tag

Aber gestern ist ja nicht vorbei!

Bei welcher Frage fällt dir sofort etwas ein? Bei welcher Frage 
zögerst du?

– Was hast du gestern als Erstes gesagt, als du aufgewacht bist?

– Wer hat sich gestern so verhalten, dass es dir gut getan hat?

– Wie lange warst du gestern im Internet?

– Was hast du gestern mit Genuss gegessen?

– Worüber bist du gestern traurig gewesen?

– Hattest du gestern Zeit, rumzuhängen? Wie lange?

– Hast du gestern ein Tier gesehen? Was hat es getan?

– Was hat dir gestern besonders viel Stress gemacht?

– Welche Handy-Melodie hat dir gestern besonders gefallen?

– Hast du gestern über dich selbst nachgedacht?

– Mit wem wärst du gestern am liebsten zusammen gewesen?

– Mit wem warst du gestern zusammen?
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Pß ücke den Tag

Wenn ich nicht mehr da bin

Ich glaube ans Bleiben. Was von mir bleibt, wenn ich nicht mehr da bin …

Was für mich wichtig bleibt, solange ich da bin … 

Beschrifte deine Spuren und deine Schätze. 
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Was ist mein Leben (noch) wert?

Eine Antwort „von oben“

Das hat Gott zu seinem Propheten gesagt – oder zu Israel, seinem erwählten 
Volk. Du kannst dich fragen: Was hat das mit mir zu tun? Kann das überhaupt 
für mich gelten? 

Christen glauben: Durch Jesus Christus sind wir alle Gottes gelieb-
te Kinder. In der Taufe nimmt Gott jeden Einzelnen an und nennt 
ihn beim Namen. Der Spruch von Jesaja 43 wird so gut wie jedem 
Täufling zugesprochen.

Erinnerst du dich an eine Taufe? Sieh dir im Gesangbuch Tauf- bzw. Konfir ma-
tionslieder an, zum Beispiel: Nr. 209, 212.

Über das Verhältnis von Gott und Mensch gibt die erste Schöpfungsgeschichte 
der Bibel Auskunft. Unterstreiche, was ins Auge fallen soll:

Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns 
gleich sei … Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum 
Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie männlich und weiblich … 
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte, und siehe, es war 
sehr gut.
1 Mose 1,26a.27.31

Gott spricht:
Ich habe dich je und je geliebt.
Ich habe dich zu mir gezogen 
aus lauter Güte.

Jeremia 31,3

Gott spricht:
Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein!

Jesaja 43,1b
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Was ist mein Leben (noch) wert?

Scherben

Ein Scherbenhaufen auf dem Weg 
muss nicht das letzte Bild sein. 

Gott sei Dank muss keiner
mit so etwas allein bleiben.

Jeder Mensch
braucht einen Menschen,
mit dem er einen Garten pflegt.

Jeder Mensch braucht 
einen Menschen, mit dem er 

einen Scherbenhaufen 
bewältigen kann.

Wem nicht gleich spontan ein Mensch einfällt, bei dem auf Hilfe zu hoffen ist, 
der hat andere Möglichkeiten, ein offenes Ohr zu finden: Wie könntest du 
Kontakt aufnehmen – wer könnte dir wann weiterhelfen?
Suche für deine Stadt die Tel.-Nr. oder E-mail-Adressen.

Telefonseelsorge   / @

Sorgentelefon
(Nummer gegen Kummer)   / @

Schulsozialpädagoge/-in   / @

Vertrauenslehrer/in   / @

Beratungslehrer/in   / @

Pfarrer/in (Kirchengemeinde)   / @

Psychologische Beratungsstelle   / @

Sozialstation   / @

Arzt/Ärztin   / @

Polizei   / @

Feuerwehr   / @


